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ILx  ift  gefiorben !  tont*  es  die  Burg  herab  j 
Er  ift  gefiorben  !  fchrie  Vindobona  auf: 
Und  Deutfchland  und  Europa  hallet's 
Wieder :  gefiorben  ift  Leopoldus  !  *) 

Was  ringt  ihr  ileh'nde  Hände  zum  Himmel  auf, 
Und  fiarret  in  die  Wolke  des  Tods  hinein? 
Kein  Bitten  follt'  erbitten  •  darum 

Schlug  er  ihn  ohne  des  Drohens  Gnade. 

Er  fchlug  ihn ,  als  der  Spruch  des  Verhängnifles 
Erging:  du,  Deutfchland,  wachs  nicht!  und,  Öfterreich, 
Du  link  !  da  fchlug  er  ihn,  und  Deutfchland 
Wächft  nicht ,  und  Öfterreich  ift  gefunken.  **) 

Ha! 


*)  Breue  illius  imperio  fuit  tempus  :  fed  breue  fuifset , 
etiamß^  quantum  hominum  vita Cfuppetit ,  tantum\^ 
vir  talis  imperare  potuifset.  In  quo  Tmiani  virtus^ 
Antonini  pietas ,  Augußi  moderatio ,  et  magnorum 
principum  bona  ßcfuerunt ,  vt  non  ab  aliis  exem- 
plum  caperet ;  fed ,  etiamfi  Uli  non  fuifsent ,  hie 
caeteris  reliquifset  exemplum.     Treb.  Poll.  Claud.  l. 

**)   Wenigßens  für  den    Augenblick. 


Ha  !  achtzehntes  Jahrhundert ,  wenn  jeder  Schritt  5 
Der  dich  zum  Ziel  reifst,  eiferner  niederftampft; 
So   mufs  dein  letzter  unfern  Erdball 

Trümmern,  und  weiter  nach  dir  kein  Tag  feyn. 

O ,  lieber  fcy  kein  Tag  mehr,  als  folch  ein  Tag„ 
Wie  diefer  erfte  März  war ,  der  unfern  Stolz , 
Der  unfre  Luft ,  der  unfern  weifen  , 
Gütigen ,  klugen ,  und  weit  berühmten  , 

Und  all  verehrten  Kai  Ter  uns  ftahl  !    Ja,  ftahl ! 
Denn  wer  von  feinem  Haufe,  von  unfrcr  Stadt, 
Wer  fürchtete  den  Schlag,  der  unfre 

Stadt,  und  fein  Haus,  und  das  Reich  betäubte? 

Noch  denket,  noch  begreift  kein  Gedanke  ganz 
Die  Folgen  feines  Todes ;  fie  fchweben  nur  , 
Verworrnen  Mafien  gleich,  vor  unferm 
Bebenden  Geifte:    doch  um  fo  bittrer 

Ift  die  Empfindung,  dafs  er  gelebet  hat., 
Der  ewig  leben  follte ,  fo  auserfehn 
Jur  diefe  Welt ,  für  diele  Zeiten , 
Diefe  Verhältnifle ,  diefe  Sitten  J 


Wie 


Wie  der  Afcraer  *)  einft  von  dem  Urbeginiv 
Der  Elemente  ,  Götter ,  und  Menfchen  fang ; 
Ein  Chaos ,  eine  Nacht,  unförmlich, 
Kegellos,  wild,  voll  empörter  Kräfte! 

Und  Götter  wider  Götter 3  der  Erde  Brut 
In  frechem  Anlauf  gegen  die  Himmlifchen  , 
Der  Sonne  Funke  trübe  lodernd 
Im  Prometheifchen  Thongebilde ! 
> 
Betrug,  Gewaltthat,  Ehebruch,  Meuchelmord, 
Und  Tyranney,   und  Aufruhr,  und  Brand,  und  Krieg 
So  war  Europa ,  fo  die  Zeiten , 
So  die  VerhaltnuTe .,  fo  die  Sitten  3 

Als  vor  zwey  Lenzen  er ,    der  nun  nicht   mehr  iß  9 
Des  Bruders  Thron  beftieg,  und,   wie  Eros**),  uns 
Sein  holdes  Antlitz  zeigte.     Mählich 

Sank  der  Tumult,    und  der  Sturm  verbraufte; 

Ein 


*)  Hefiodus  in  feiner  Theogonie.  Er  wird  von  den 
alten  Schriftßellern  bald  der  Cumaifche  s  bald  der 
Afcräifche^/£<?  genennt;  weil  es  nicht  ausgemacht 
iß ,  ob  er  zu  Curna ,  einer  äolifchen  Stadt ,  oder  zu. 
AJcra  am  Fufse  des  Uelicon  geboren  worden, 

**)Eros,  der  Römer  Cupido  ,  die  Liebe.  Man  f ehe  des 
Hefiodus  Theogonie  v.  120.  u.  zv.  nach!    Ich  habe 

den 


Ein  warmes  Leben  regte  das  Ganze  durch  , 
Es  fügte  fich  zufammen,  was  ähnlich  war, 
Der  Sorge  Seein  entfiel  gepreßten 
Herzen,  es  ahndete  jedem  heimlich; 

Auf  feinen  Knieen ,  fchlummerte  Mavors  ein , 
Alecto's  Fake-l  löfchte  fein  Athem  aus  , 
Der  fanften  Weisheit  feiner  Lippen, 
Horchten  die  minderen  Erdegötter; 

Der  hohe  Brenne  both  ihm  zu  Schutz  und  Trutz 
Die  Hand,  der  Fretmdfchaft  Siegel  erneuerte 
Der  Frauen  gröfste,  wunderbarfie  , 
Die  unvergleichliche  Katharina ; 

Pes  Äthers  blaue  Wüfte  durchflatterte , 
Weit  aufgerollt ,  das  Band  der  Concordia  ,  *) 
Um  endlich  einmahl  Deutfchlands  Arme 
Zur  unzerbrechlichen  Macht  zu  einen. 


Im 


den  griecJiifchen  Nahmen  beybehalten ,  um  die  Idee 
des  Lefers  nicht  auf  den  Anacreontifchen  oder  Ca- 
tuilifchen  Amor,  von  dem  der  Heflodifche  Bim- 
mel zveit  unterschieden  //?,  zu  leiten.  Diefer 
Eros  iß  nichts  anders ,  als  die  allgemeine  Anzie- 
hungskraft in  der  Natur  ,  die  Chymifche  Verwandt- 
fchaft  der  Körper  bey  den  neuern  Phyßkern. 
b)  Concordia,  die  Eintracht. 


Im  Schatten  ihrer  Fiteiche  fann  er  drauf, 

Sein  liebes  Ofterreich   zum  glückleligiten 

Der  Lande  durch  Gefetze,  Beyfpiel, 

Unterricht,  und  die  Ermunt'rung  deflen, 

Was  gut  und  nützlich,  fchön  und  vortrefflich  iß, 
Zu  bilden 3  Licht  aus  Rauche,  nicht  Rauch  aus  Licht  *) 
Zu  fchaffen ,  und  die  Wohlfahrt  feiner 
Völker  auf  Säclen  hinaus  zu  gründen. 

Diefs  war  der  Plan  ,  den  Weisheit  und  KunS ,  gelehnt 
Auf  der  Erfahrung  Schultern,  entwarf;  der  Plan, 
Den  er  verborgen,  fülle,  langfam, 

Thätig,  und  grofszu  vollführen  anhob  I 

Der  Plan  liegt  nun,  zerriffen  vom  Tode,   da, 
Da  liegen  alle  Blüthen  der  Hoffnungen, 
Vom  Tod'  herab  geftort,  da  liegt,  vom 
Tode  gefchlagen ,  ach!  Leopoldusi 

Ich 


*)  Nonfumumexfulgore,  fed  exfumo  dare  lucem*  Tiorat: 

de Art. v.  143.  Nickt  AuMäxexey,  fondern  Aufklärung, 

hey  welcher  9  und  bey  welcher  allein  ßch  die  Tür- 

ßen  und  die  Völker  gleich  wohlbeßnden*   VnaJalnsX 


Ich  "Will  die  Blüthen  fammeln,  ich  will  iie  fromm 
Zu  einem  Kranze  winden,  mit  Thranen  ihn 
Bethauen  ,  und  mit  diefem  letzten 

Opfer  die  heiligen  Schläfe  fch mucken  ! 


Fahr  wohl,  Geliebter,  wie  ich  noch  keinen  Herrn 
Geliebet  habe!   Fahre  nun  ewig  wohl! 
Timoleon ,  die  beyden  Brutus 

Werden  dir  huldigen,  Cato  felber. 
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